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S a t z u n g
für " d i e  d a r u s t ä d t e r  a t u d e n t e n z e i t u n g

P r ä a m b e  1

rait der Herausgabe einer Studentenzeitung verfolgt die Studentenschaft fol­
gende Ziele
1. ^ie Studontenzeitung soll den einzelnen Studenten anregen, sich mehr als 

bisher mit den Problemen der Hochschule zu befassen.
2. Sie soll ihm darüber hinaus Gelegenheit geben, durch seine nitarbeit bei 

der Behandlung aktueller Probleme, seine Gedanken in geeigneter Form einem 
größeren Ureis darzulegen und dadurch seine Urteilsfähigkeit und sein
Verantwortungagefühi zu stärken.

;*. Sie soll durch Information wecken und gleichzeitig eine enge Verbindung 
mit allen am I.ocLschulleben interessierten Preisen gewährleisten.

S a t z u n g
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"die dar: stä^ter atudentenzeitung" wird herausgegeben von der Studenten­
schaft der Technischen Hochschule Darmotadt•
Sie dient uer Verbreitung von Informationen, Meinungen und Bildberichten 
innerhalb und außerhalb der Technischen Hochschule Darmstadt.
"die viarmstädter atudentenzeitung" ist frei und kann jede Lachricht oder 
. einung veröffentlichen, soweit Lama und Güte der Darstellung es zulassen. 
Sie unterliegt dabei dem Hessischen Pressegesetz vom 20.11,1950. 
über den redaktionellen und Anzeigen- Inhalt befindet die Redaktion,
"die darustädter studentenzeitung" ist verpflichtet, amtliche Stellung­
nahmen des AStA der TI£D zu veröffentlichen.
Das Redaktionskollegium kann als Redakteur jeden Studenten der THP durch 
ilohrheitoentsc oid des Redaktionskollegiums aufnehmon und auoschließon, 
.alle Redakteure, mindestens jedoch fünf, bilden <Ia3 Redaktionskollegium, 
"die Garmstälter studentenzeitung" kann freie irlitarbeiter in ihrer Arbeit 
unterstützen.
D r. n : /•* ’j ?jt? •' n a ko l i e g  iura wäh 11 mit 2/3 Hehrheit der stimmberechtigten Re-

der ' 0 Parlament der TUR entsprechend dem
der ShudentenDch-'ft bestätigen muß. Per Chef

. r i k . - j  V - . L > JL&Z hwbensjcihr vollendet haben /Vver gl Leos. Pressegesetz

§ 7 (2) ).
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9. war Chefredakteur iat verantwortlich für den Gesamtinhalt und für die 
Go-.chäftsführung.

10. ur Gocchäftoführung gehört auch die Regelung der Aufwandsentschädigungen 
und Zeilenhonorare.

1*. Per Chefredakteur kann auf I ißtrauensantrag vom Parlament der TED ent- 
üj-iochond uem x*odus zur Wahl der Referenten der Studentenschaft seines 
Postens enthoben werden.

12. Zur Durchfül.rung der Aufgaben der "darmstädter Studenten zeitung" stellt 
uor Herausgeber finanzielle Mittel zur Verfügung,

13* Für die Abwicklung, der Finanzgeschäfte gilt die Finanzordnung der Studen— 
tenscliaft der TED.

11. Zeichnun^soorechtigt für "die darmstädter otudentenzeitung" ist allein 
der Chefredakteur.

;• /ü.: beginn jeden Semesters legt "die darmstädtor otudentenzeitung" dem 
Herausgeber einen buchmäßigen Finanzabschluß zur Überprüfung vor. 

v,. Der Herausgeber hat d s Rocht, sich jederzeit Einblick in die Finanzbüche] 
der Zeitung zu verschaffen.

1 / .  Div.se oatzung tritt mit ihrer Annahme durch das Parlament der Studenten­
schaft uor in Kraft. Zur Annahme ist die absolute Mehrheit der stimm­
berechtigten Mitglieder notwendig,

10. Mit Inkrafttreten dieser Satzung verlieren alle früheren Satzungen ihre 
Gültigkeit,
. der Zustimmung

9. An erungen dieser Satzung bodürfenVdor absoluten Mehrheit der stimmberech­
tigten Mitglieder des Parlaments der Studentenschaft der TED.

..0. ßoi Liquidation der "dornstädter otudentenzeitung" übernimmt die Studenten­
schaft der TED vorhandene Vermögenswerte,

R a r m o t a d t  , den 26, November 1963


